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Seelenreise
Der Labyrinth-Tanztag – Seite 2
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Veeh-Harfen-Schnupperkurs – ein intensives KlangerlebnisDer Labyrinth-Tanztag – eine Seelenreise

Die Kar- und Osterzeit unserer 
Gemeinde stand im Zeichen 
des Labyrinths. Pfarrerin 
Alexandra Caspari 
nahm das Thema 
immer wieder in 
ihren Predigten auf 
und legte dar, wie 
der Weg durch das 
Labyrinth die Kraft 
und den Mut zum 
Leben symbolisiert. 
Schon Wochen vor dem 
Fest hatten Frauen aus der 
Gemeinde mit Klebstreifen die 
Umrisse eines Labyrinths auf den 
Boden unserer Junia-Kirche geklebt. Natürlich 
nicht in den Dimensionen, wie sie die Vorbilder 
in den alten Kirchen, z.B. in Chartres, hatten. 
Aber doch so, dass beim Begehen genug Raum 
blieb, um in die Wegführung hineinzuspüren 
und erfahren zu können, wie die Windungen 
und Brüche des Weges das eigene Leben wider-
spiegeln. 

Und so lag es nahe, dass der Tanztag, den 
Alexandra Caspari in der Osterwoche an-
bot, das Thema aufgriff. Nach einem kurzen 
gemeinsamen Anfangstanz reflektierten die 
13 Teilnehmerinnen bei einer Aufwärm- und 
Ankommensrunde, welche Erwartungen sie an 
den Tag hatten. Aber schon bald ging es wieder 
in die Bewegung. Der Traditionstanz aus Israel, 
Yah ribon, in Kreisform getanzt, deutet auf das 
frühe Leben in Rundhütten hin. Später wurde 
der reine Kreistanz aufgelöst. Offen, und dann 
in Form einer Spirale, tanzt man zum Beispiel 
Kerthdon Hes, einen Tanz aus Cornwall. In 

Kehren und Windungen bewegen 
sich die Tänzerinnen durch 

den Raum, ähnlich einer 
Schlange, die ein Sym-

bol der Ewigkeit und 
der Heilkraft ist. Ein 
anderer Tanz, der 
Tanz der Sonnen-
spirale, zu einem 
jüdischen Lied aus 

Israel, symbolisiert 
unter anderem das An-

wachsen und Schwinden 
der Sonne, das Zu- und Ab-

nehmen des Mondes, Geburt 
und Tod, wiederkehrende Jahreszei-

ten oder das Bewegen des Wassers.

Nach einer kurzen Einführung in die Ge-
schichte des Labyrinths hatten die Teilnehme-
rinnen nach dem gemeinsamen Mittagessen 
(Dank an die beiden Köche Ali und Eddie) 
die Möglichkeit, ihren Weg hindurch in aller 
Ruhe zu gehen. Anschließend umrundeten 
die Teilnehmerinnen das Ornament mit dem 
Kranichtanz - Symbol für langes Leben und 
Wiedergeburt und angeblich der älteste Tanz 
der Welt. 

Der Tanz Bashana Haba’a auf dem Kirchenvor-
platz bildete den Abschluss dieses stimmungs-
vollen Tages, an dem die Teilnehmerinnen auf 
dem Weg des inneren Friedens ein gutes Stück 
gemeinsam gegangen sind.
Siggi Winter

In unserem Gemeindebrief „herumzulesen“ lohnt 
sich ja immer. Und so stieß ich auf das „Klangerleb-
nis Veeh-Harfe“. „Oh, ein Harfenkurs“, dachte ich 
und sah im Geiste zwei Dutzend Menschen, die im 
Gemeinderaum an riesigen Konzertharfen sitzen 
und… Moment. Riesige Harfen im Gemeinde-
raum? Die passen ja kaum durch die Tür, und so 
riesig ist der Raum nun doch nicht?!? Also genauer 
hinschauen: In der Ausschreibung sah ich ein Inst-
rument, das mich an ein Hackbrett erinnerte. Hm. 
Schneller Blick ins Internet: Ach, diese Veeh-Harfe 
ist klein und sieht sehr besonders aus! Wie die wohl 
klingt? „Unbedingt anmelden!“, dachte ich.
Am 17. Mai versammelten sich elf Frauen der baf-
Gruppe im Gemeinderaum mit der Kursleiterin 
Manuela Lohner. Alle passten prima in den Raum 
hinein, samt Instrumenten! Einige aus der Gruppe 
haben bereits eigene Veeh-Harfen und brachten sie 
mit, für die anderen hatte Manuela Leih-Harfen 
dabei und bereits gestimmt. Großartiger Service! 
Und dann bekam ich die erste Veeh-Harfe meines 
Lebens ausgehändigt. Vorsichtig trug ich sie zu mei-
nem Platz. Spannend! Erster Eindruck: praktische 
Größe. Trotzdem vorsichtig umgehen damit, denn 
die vielen Saiten und der Holzkorpus sind durchaus 
filigran. Wo ist das Schallloch? Aha, hinten. Erst-
mal flach auf den Tisch legen – eine eigenwillige 
Form hat sie ja schon, diese Veeh-Harfe. Auf die 
Oberschenkel stellen und an den Tisch lehnen, hieß 
es. Aber wie lehnt man die an den Tisch, ohne dass 
sie verrutscht? Blick nach rechts und links: Ach so, 
es gibt kleine Antirutsch-Matten für die Tischkan-
te. Klappt. Und wie spielt man die nun? Es ist nicht 
schwer: Die Saiten werden mit den Fingerspitzen 
gezupft, nimmt man den Fingernagel, klingt der 
Ton etwas härter. Und es ist egal, auf welcher Höhe 
die Saite gezupft wird, der Ton bleibt gleich. Also 
nicht wie bei der Geige, auf der man jeden Ton erst 

formen muss, was unendlich viel Üben bedeutet - 
und viele kratzige Töne. Erste behutsame Versuche 
an der Veeh-Harfe: Nichts kratzt. Die Töne klingen 
leicht, freundlich, hallen angenehm nach, schwin-
gen im Körper. 
Und wunderbarerweise musste nicht lange geübt 
werden, bevor wir Stücke spielen konnten. Denn 
für die Veeh-Harfe gibt es eine eigene Noten-
schrift: Man schiebt ein fast quadratisches Blatt 
unter die Saiten, auf dem mit Linien verbundene 
Punkte zu sehen sind. Diese Punkte zeigen, welche 
Saite gezupft werden muss und wie oft. Ob man 
ganze, halbe, Viertel- oder Achtelnoten spielen 
soll, ist an der Größe der Punkte zu erkennen. Die 
Reihenfolge, in der die Saiten gezupft werden, 
ergibt sich aus den Linien. Nach den Erklärungen 
zur Notenschrift spielten wir los, ein einstimmiges 
Kinderlied. Den Takt gab Manuela vor. Es klappte 
und klang einfach wunderbar! Große Freude im 
Raum! Alle wollten sofort mehr davon. Es ging 
flott voran, weil alles so rund lief unter Manuelas 
erfahrener Anleitung. Sie zeigte, erklärte, immer 

32



Trauung
Ihre Ehe unter den Segen Gottes gestellt haben:
Theresa Sauro und Matthias Emde am 
01. August 2025 auf Schloss Blumenthal , 
Aichach

Arbeitstag am 11. Oktober 2025
Ab 10:00 Uhr wollen wir uns an diesem Sams-
tag um unsere Gebäude und die Außenanlagen 
kümmern. Nach getaner Arbeit werden wir um 
13:00 Uhr gemeinsam zu Mittag essen. Danke 
für alle Mithilfe!

Kirchenkaffee
Liebevoll wird in unserer alt-katholischen Kirche 
der Kirchenkaffee auch als achtes Sakrament be-
zeichnet. Damit kommt mit einem Augenzwin-
kern zum Ausdruck, dass es gut ist, am Sonntag 
nach dem Gottesdienst bei Kaffee und Kuchen 
zusammenzukommen, um sich auszutauschen 
und im Gespräch zu bleiben.
Das Kirchenkaffee-Team freut sich über weitere 
Helfer*innen: 
• Wer gerne ab und an einen Kuchen backt
• oder/und bereit ist, vor dem Gottesdienst 

 Kaffee zu kochen und aufzudecken,
ist in unserem Team herzlich willkommen. 
Ansprechpartnerin: Elisabeth Hausser, 
Tel.: 0821 703578, E-Mail: elihau@gmx.de

mit viel Humor, ließ uns probieren, ging auf unsere 
Wünsche ein und hatte eine Unmenge von Stü-
cken dabei, die sie genau zu unserem Können pas-
send auswählte. Und sie machte immer klar: Hier 
geht es nicht um Leistung, um Können-Müssen 
und Getadelt-Werden. Sondern wirklich um die 
Freude am gemeinsamen Musizieren. Das schuf 
eine entspannte, fröhliche Stimmung – verbunden 
mit dem Wunsch, herauszufinden, was man in 
der Gruppe mit den unterschiedlichen Veeh-Har-
fen (wir hatten verschiedene Modelle, die sich in 
Größe und Saitenzahl unterscheiden) alles anstel-
len kann. Erkenntnis: erstaunlich viel. Denn man 
kann z.B. mit beiden Händen verschiedene Saiten 
zupfen, man kann einzelnen Harfen eigene Stim-
men zuweisen, man kann eine Harfe mit Bass-Be-
saitung dazunehmen, sodass Mehrstimmigkeit 
und ein voller Raumklang entstehen. 
Nach über drei Stunden und einer Kaffee- und 
Kuchen-Pause wurden unsere Köpfe dann doch 
heiß und müde – und dann war auch es auch gut. 
Ich schaute in die Runde und sah in lauter glück-
liche, beschwingte Gesichter. Diese Veeh-Harfen 
hatten eindeutig etwas ganz Positives mit jeder 
Teilnehmerin gemacht – das wurde auch immer 
wieder bestätigt. Außerdem stellte ich beim Ver-
lassen des Raumes etwas Sonderbares fest: Ich 
hatte den ganzen Tag über fiese Kreuzschmerzen 
gehabt. Die waren plötzlich sehr viel besser! Ob es 
am Instrument lag oder an diesem wunderbaren 
Kurs mit den baf-Frauen? Vermutlich an allem … 
Übrigens hat die Veeh-Harfe nichts mit Feen zu 
tun. Der Landwirt Hermann Veeh entwickelte sie 
in den 80er Jahren für seinen Sohn, der mit dem 
Down-Syndrom auf die Welt kam und trotz seiner 
Musikalität keines der üblichen Instrumente spie-
len konnte. Ich kann nur empfehlen, diese besonde-
re Harfe einmal auszuprobieren! Iris John-Bauer

Beitritte
Ihren Beitritt zur alt-katholischen Kirche haben 
erklärt:
• Barbara Eiblmaier aus Augsburg
• Bettina Körfer aus Augsburg
• Judith Ross aus Augsburg
• Hermann Schlumprecht aus Augsburg
• Siggi Winter aus Neusäß
• Jutta Höfer aus Augsburg
Wir heißen unsere Neumitglieder herzlich will-
kommen und hoffen, dass sie in unserer Kirche 
eine gute spirituelle Heimat finden.

Veeh-Harfe Aus der Gemeinde

Wir gedenken der Verstorbenen
Ursula Kumpfe aus Augsburg, 83 Jahre, am 
25. Februar 2025
Harald Strakosch aus Augsburg, 91 Jahre, 
am 25. Februar 2025

Junia-Chor
Sie freuen sich sicher auf das Junia-Kon-
zert am 03. August. Wir sind schon eifrig 
beim Proben. Heuer sind wir dann für die 
musikalische Gestaltung des Erntedankgot-
tesdienstes am 05. Oktober verantwortlich 
und werden auch am zweiten Advent zu 
hören sein.
In Chorstunden ohne zeitlichen Druck 
können wir mal Stücke ausprobieren, über 
unser Scheitern lachen oder uns freuen, wenn 
etwas auf Anhieb geklappt hat. Ganz locker 
schiebt unsere Chorleiterin, Frau Dr. Drexel, 
Stimm- und Hörübungen ein und zeigt 
uns, wie wir leichter mit schwierigen Stellen 
fertig werden. So macht Singen enorm Spaß, 
nicht nur bei Auftritten. Wir sind zwar ein 
Kirchenchor, können aber auch weltlich und 
freuen uns über jedes neue Mitglied.  Proben 
sind immer mittwochs um 18:30 Uhr; aus-
genommen sind die Schulferien.

Einladung zur Gemeindeversamm-
lung am 05. Oktober 2025 
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Freundinnen 
und Freunde unserer Gemeinde, im Namen 
des Kirchenvorstandes laden wir Sie zur Ge-
meindeversammlung am 05. Oktober 2025 
nach dem Sonntagsgottesdienst und dem 
Erntedankessen ein.

Tagesordnung:
• Wahl zweier Abgeordneter zur Landessyno-

de am 9. Mai 2026 in München
• Wahl zweier Ersatzpersonen für die Landes-

synode
• KandidatInnen für den Landessynodalrat
• Bericht des Kirchenvorstandes
• Thematischer Teil
• Diverses
Anträge auf Ergänzungen oder Änderung der 
Tagesordnung richten Sie bitte bis spätestens 
eine Woche vor der Gemeindeversammlung 
an den stellvertretenden Vorsitzenden des 
Kirchenvorstands.
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Adventsbasar am 23. November 2025
Unser Adventsbasar erfreut sich in unserer Ge-
meinde und im Stadtteil einer großen Beliebtheit.
Mit dem Erlös ist es uns möglich, unseren Ge-
meindehaushalt zu decken, also alles zu finanzie-
ren, was zum Beispiel für den Betrieb des Pfarr-
büros, die Feier der Gottesdienste, Druck und 
Porto unseres Gemeindebriefes und vieles andere 
nötig ist.
In unserer Gemeinde gibt es viele Menschen mit 
ganz unterschiedlichen Begabungen und Fähig-
keiten. Dafür sind wir sehr dankbar. Gerade bei 
einer so umfassenden Veranstaltung wird das 
sichtbar.

Wollen auch Sie uns helfen?
• Sie kochen gerne Marmelade ein oder setzen 

einen Likör an? 
• Sie stricken oder häkeln gerne oder haben sonst 

eine kreative Idee? 
Unser Angebot ist bunt und darf gerne noch viel-
fältiger werden! Nehmen Sie einfach Kontakt mit 
dem Pfarramt auf.
• Sie haben einen Garten und können uns Grün-

schnitt zukommen lassen? Buchs, Thuja, Efeu, 
Wacholder, Tanne oder anderes Material für 
die Adventskränze können Sie bis Montag vor 
dem Basar (17. November) bei uns abliefern. 
Einfach im Pfarrbüro einen Termin zur Abgabe 
vereinbaren.

• Sie binden gerne Adventskränze oder wollen 
es einmal probieren? Dann sind Sie am Diens-
tag und Mittwoch (18. + 19. November) vor 
dem Basar bei uns richtig! Wir treffen uns zum 
Kranzbinden in geselliger Runde im Gemeinde-
raum. 

Kreativ-Treff
Jeden zweiten und vierten Montag im Monat 
zwischen 14:00 und 18:00 Uhr findet im
Gemeinderaum der offene Kreativ-Treff statt. 
Jeder und jede ist herzlich eingeladen zu
kommen. Kreativität drückt sich in verschiedener 
Weise aus; Handarbeiten wie Häkeln, Stricken, 
Nähen und Basteln sind offensichtlich, aber auch 
ein gutes Gespräch ist Ausdruck von Kreativität. 
Themen, die einen beschäftigen, möchten geteilt 
werden und können hier Raum und Zeit finden. 
Also lasst uns gemeinsam Zeit verbringen und 
Gemeinschaft leben.
Die nächsten Termine sind:
11. +25. August; 08.+22. September;  
13.+27. Oktober; 10.+24. November 2025 
Sigrid Nowak (Tel.: 0821 520475) steht bei Fragen 
zur Verfügung. 

Spiritualität und Gottesdienste

Wortgottesdienst zu Maria Heimgang 
mit Segnung der Kräuterbuschen 
am Sonntag, 17. August um 10:00 Uhr
Dieses Jahr haben baf-Frauen einen bunten und 
tiefsinnigen Wortgottesdienst zum Thema des 
Frauensonntags „Du bist gesegnet – ein Segen 
bist du“ vorbereitet. Bei gutem Wetter feiern wir 
unseren Gottesdienst auf dem Kirchenvorplatz 
inmitten der blühenden Natur. 

Erntedankgottesdienst mit Essen am 
05. Oktober 2025
Gemeinsam möchten wir im Gottesdienst zum 
Erntedankfest für alles danken, was im vergan-
genen Jahr an Gutem in unserem Leben wachsen 
durfte. Unser Junia-Chor unter der Leitung von 
Frau Dr. Christina Drexel wird den Gottesdienst 
musikalisch gestalten. Dankbar wollen wir uns 
auch danach bei einem gemeinsamen Essen ver-
wöhnen lassen und das Zusammensein genießen.
Traditionell werden wir in der Haltung der Dank-
barkeit auch mit den anglikanischen Schwestern 
in Tansania teilen, indem wir sie wieder mit unse-
ren Spenden unterstützen. In den vergangenen 
Jahren haben wir ihnen beim Bau und Ausbau 
eines Kindergartens geholfen. Nun wurden die 
Schwestern gebeten auch eine Primar schule zu er-
öffnen. Es steht also eine weitere große Investition 
bevor. Da Bildung die Voraussetzung zu einem 
eigenbestimmten Leben und einer gesicherten 
Zukunft ist, wollen wir die Schwestern gerne auch 
hierbei unterstützen.

Bibliodrama
„Die Bibel ist ein Drehbuch. Du verstehst sie nur, 
wenn du mitspielst.“ Wilhelm Bruners

Das seelsorgerliche Bibliodrama lädt zum Mit-
spielen ein. Es ist eine Form der ganzheitlichen 
Bibelauslegung – im wahrsten Sinne des Wortes. 
Denn der Text wird in den Raum „hinein gelegt“, 
in den dann jeder und jede eintreten,sich darin 
bewegen und in eine biblischen Rolle gehen kann, 
die er oder sie selbst wählt. Durch eine begleiten-
de Interviewtechnik setzten sich die Teilnehmen-
den mit dem Text, mit sich selbst und mit allen 
anderen und deren Perspektiven in Beziehung.
Niemand muss beim seelsorgerlichen Bibliodra-
ma schauspielern.
Im „Spiel“ werden innere Bewegungen angesto-
ßen, die den eigenen Glauben als auch die bibli-
sche Botschaft in neuem Licht erscheinen lassen.
So öffnet das seelsorgerliche Bibliodrama den 
Raum für eine lebendige Begegnung zwischen 
dem eigenen Leben und dem Erfahrungsschatz 
der Bibel.
Ein Bibliodrama dauert ca. 2,5 Stunden.
Nach dem Bibliodrama wollen wir noch gemein-
sam essen und teilen, was jede und jeder mitge-

Adventsbasar und Kreativ-Treff
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Männer.Wege Unterwegs als Weggemeinschaft – das ist das Motto unserer offenen 
Männer-Gruppe, in der sich unterschiedliche Lebensentwürfe und -alter zusam-
menfinden.  Aktuelle Informationen (Termine, Ausschreibungen, Kontakt) ste-
hen auf der Gemeindewebsite oder via augsburg.maenner@alt-katholisch.de. Wir 
freuen uns über vertraute, aber auch neue Gesichter bei unseren Veranstaltungen. 
Wendelin Nieberle und Ralph Graf 

Die nächsten Veranstaltungen aus unserem  Programm 2025, zu dem alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind:

Bergtour auf den Tegelberg 
Samstag, 27. September 2025 
Wir fahren mit Fahrgemeinschaften nach 
Hohen schwangau. Von dort besteigen wir den 
Tegelberg entweder zu Fuß (ca. 800 hm) oder 
fahren mit der Bergbahn. Oben angekommen 
stärken wir uns im Tegelberghaus, bevor wir zu 
einer nah gelegenen Kapelle (ca. 2 km von der 
Bergbahn) zu einer kleinen Andacht wandern. 
Anschließend lassen wir den Tag auf der Rohr-
kopfhütte gemütlich ausklingen.

Oasentag – Zeit für mich, meinen 
 Glauben, meine Spiritualität 
Samstag, 25. Oktober 2025 · Beginn 
9:30 Uhr, Ende 15:30 Uhr unter der Leitung 
von Bernd Paulus, Ev. Dipl.-Religionspädagoge, 
Psychodramaleiter, pastoralpsychol. Seelsorger

Adventsfeier –  
Rückblick & Jahresplanung
Sonntag, 07. Dezember 2025 
Beginn 17:00 Uhr, Ende ca. 20.30 Uhr

Männer.WegeKinder und Jugend

Männer.Wege

Segensreicher Anfang 
Startschussgottesdienst zum Beginn des neuen 
Schuljahres am Sonntag, 21. September 2025, 
10:00 Uhr 
Die Sommerferien enden am 15.09. – nun wird 
wieder ernst in Schule, Ausbildung, Studium und 
Beruf. Zum Beginn des neuen Schuljahres feiern 
wir einen Familiengottesdienst, um mit viel 
Rückenwind durchzustarten. Es freut sich das 
Vorbereitungsteam, wenn viele mitfeiern!

Tiere hautnah erleben!
Freitag, den 10. Oktober, besuchen wir von 
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr den Krümelhof in 
Augsburg/Oberhausen. Eine Stunde könnt ihr 
den dort lebenden Tieren ganz nahe kommen 
– ihr dürft sie streicheln, füttern oder einfach 
nur beobachten. Danach sind wir dann mit zwei 
Eseln in der Natur unterwegs. Ihr könnt sie 
führen und näher kennenlernen. Wir sind sicher: 
Es wird ein großer Spaß!
Teilnehmen können alle ab 6 bis 18 Jahren 
(6–8-Jährige in Begleitung eines Erwachsenen)
Bei Interesse bitte gleich in euren Familien-
kalender eintragen. Die Anmeldung wird dann 
ab Anfang September möglich sein.

Spiritualität und Gottesdienste

bracht hat! Wegen der begrenzten Gruppengröße 
ist eine Anmeldung notwendig.
Unkostenbeitrag: 10 €
Leitung: Pfarrerin Alexandra Caspari, Biblio-
dramaleiterin 
Die nächsten Bibliodrama-Termine sind:
Dienstag, 02. September, 17:00 Uhr – ca. 
20:30 Uhr bei gutem Wetter als Bibliodrama 
unterwegs im Wald mit anschließender Einkehr 
im Biergarten Wellenburg (genauer Treffpunkt 
wird noch bekanntgegeben)
Freitag, 17. Oktober, 16:00 Uhr – 20:00 Uhr 
(inkl. Mitbringbuffet im Anschluss)

Meditativer Tanz
Im meditativen Tanz lebt sowohl die Verbin-
dung zu den anderen wie die Anbindung zum 
eigenen Kern des Menschseins, in der die unver-
lierbare Liebe Gottes lebendig ist. Wir üben und 
tanzen einfache, ruhige oder auch beschwingte 
Kreistänze. Wie in jeder Form der Meditation 
ermöglicht gerade die Wiederholung und die 
klare Struktur von Rhythmus und Schrittfolge 
die tiefe Wirkung der Tänze. Jeder und jede 
kann mittanzen – ob mit oder ohne Tanzerfah-
rung, ob Mann oder Frau, ob Alt oder Jung.
Unkostenbeitrag: 7 €
Leitung: Pfarrerin Alexandra Caspari
Termine, jeweils 18:00 Uhr – 19:30 Uhr: 
Dienstag, 26. August, Dienstag, 07. Oktober, 
Donnerstag, 30. Oktober 2025. ©
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August
So 03.08. 10:00 Eucharistiefeier 
So 10.08. 10:00 Eucharistiefeier   
So 17.08. 10:00 Wortgottesdienst der  

baf-Frauengruppe zum  
Frauensonntag mit Segnung der 
Kräuterbuschen

So 24.08. 10:00 Eucharistiefeier 
So 31.08. 10:00 Eucharistiefeier

September
So 07.09. 10:00 Eucharistiefeier
So 14.09. 10:00 Wortgottesdienst 
So 21.09. 10:00 Startschussgottesdienst zum 

Ende der Ferien
So 28.09. 10:00 Wortgottesdienst 

Oktober
So 05.10. 10:00 Eucharistiefeier zu Erntedank 
  anschl. Gemeindeversammlung
So 12.10. 10:00 Eucharistiefeier mit Trauung von  

Dr. Sabine und Kerry Eisenreich 
So 19.10. 10:00 Eucharistiefeier
So 26.10. 10:00 Wortgottesdienst

November
So 02.11. 10:00 Eucharistiefeier mit 

 Verstorbenengedenken
So 09.11. 10:00 Eucharistiefeier
So 16.11. 18:00 Eucharistiefeier mit Taizéliedern
So 23.11. 10:00 Eucharistiefeier zum Advents-

basar
So 30.11. 10:00 Eucharistiefeier – 1. Advent

Unsere Gottesdienste in AugsburgÖkumene

Ökumenische Frauengottesdienste
Mittwoch, 26. November 2025 im Rahmen 
des Aktionstags „Nein zu Gewalt an Frauen“ um 
19:30 Uhr in St. Anna (Fuggerstraße 8) zum 
Thema „Trost.Schrei“. Herzliche Einladung!

Kirche im Radio
• 24. August 2025 · 6:45 Uhr 

Priesterin i.E. Marion Leiber, Kempten
• 28. September 2025 · 6:45 Uhr 

Dekan i.R. Harald Klein, Bruckmühl
• 02. November 2025 · 6:45 Uhr 

Kurat Peter Priller, Bad Tölz 
• 14. Dezember 2025 · 6:45 Uhr 

Pfarrer Dr. André Golob, Rosenheim

baf-Frauengruppe

Wir baf-Frauen haben Lust, 
etwas gemeinsam zu unter-
nehmen. Dabei freuen wir 
uns über jede Neugierige, 

die einfach mal vorbeischau-
en will. Das Alter spielt bei uns 

keine Rolle. Bei unseren Stammtischen tauschen 
wir uns über alles aus, was uns gerade bewegt. 
Einige Male im Jahr gibt es besondere Aktionen 
wie Ausflüge, oder wir probieren gemeinsam mal 
was Neues, Kreatives aus. Unsere spirituellen 
Auszeiten, Einkehrtage und baf-Wochenenden 
sind mittlerweile über Augsburg hinaus bekannt. 
Bist du neugierig und möchtest mehr wissen?! 

Gerne nehmen wir dich in den baf-Verteiler 
 augsburg.baf@alt-katholisch.de auf. Dann wirst 
du zeitnah informiert, wenn wieder ein Stamm-
tisch oder eine gemeinsame Aktion ansteht. 
Ansprechpartnerinnen: Gabriele Mayer und 
Corinna Graßl-Roth 

Bis einschließlich November sind 
 folgende Stammtische geplant:
• Samstag, 25. Oktober, „Frauenfrühstück“ in 

München (siehe separate Info!)
• Dienstag, 11. November, 18.00 Uhr 
• Sonntag, 30. November, nach dem Kirchen-

kaffee: baf-Jahresplanung 2026

Eine märchenhafte Wanderung durch die Teufelsküche
Sonntag, 28. September um 12:15 Uhr (Abfahrt an der Kirche)
Zahlreiche Sagen geistern um die Teufelsküche, 
die zum Landschaftsschutzgebiet Lechtal-Süd 
gehört. Sie ist ein Naherholungsgebiet südlich 
von Landsberg am Lech. Ein begehbares Wild-
gehege, ein magischer, türkisblauer Stausee und 
die romantische Teufelsschlucht bezaubern die 
Besucher. 
Wir laden ein, mit uns auf dem abwechslungsrei-
chen Rundweg durch den Wildpark zu wandern 
und die schönen Ausblicke zu genießen. Stärken 
können wir uns im Terrassenrestaurant „Teufels-

küche“, das direkt am Lech liegt. Anschließend 
führt uns unser Weg entlang des Flusses zurück 
zu unserem Ausgangspunkt.
Der leichte Rundweg ist 8 km lang und dauert, 
ohne Einkehr, ca. zwei Stunden. Festes Schuh-
werk wird empfohlen. Ausgangspunkt ist der 
Parkplatz vor dem Park.
Treffpunkt: 12:15 Uhr auf dem Kirchenvorplatz 
(wir bilden Fahrgemeinschaften). Anmeldungen 
über augsburg.baf@alt-katholisch.de 

Dekanats-„Frauenfrühstück“ auf Einladung der Münchner baf-Gruppe
am Samstag, 25. Oktober 2025
Schon seit vielen Jahren findet im Spätherbst in 
München ein Frühstück statt, das die Frauen 
der dortigen Gemeinde vorbereiten. Zu diesem 
Event, bei dem es neben kulinarischen Genüssen 
auch ein besonderes spirituelles Angebot gibt, 
laden sie uns und die Frauen weiterer benachbar-
ter Gemeinden ein. 

Da dieser jährliche Termin immer mit unserem 
Adventsbazar kollidierte, wurde er für uns in den 
Oktober vorverlegt. Also: Machen wir uns ge-
meinsam auf den Weg nach München und lernen 
Frauen anderer Gemeinden kennen!
Anmeldung über den nuudel-Link der E-Mail im 
Verteiler von baf: augsburg.baf@alt-katholisch.de
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Karin Dettenrieder
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Kirchenvorstand
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augsburg.kv@alt-katholisch.de
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Dr. Christina Drexel
augsburg.musik@alt-katholisch.de
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